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Warum heißt der BRUNO ei-
gentlich BRUNO?
Bruno Knoop war einer der OL-
Pioniere in Schleswig-Holstein 
und hat maßgeblich an der Ent-
wicklung des Sports bei uns mit-
gewirkt.
Er war weit über die Grenzen 
Schleswig-Holsteins bekannt und 
beliebt. Bruno starb für alle uner-
wartet am 28.12.2001.

Titelbild:
SHTV-Team 2017: Liena, Kristaps, Bennet, 
Konrad, Annika

Termin: Silvester-OL
Der Silvester-OL 2017 
findet in einem neuen 
OL-Gelände direkt an der 
Elbe statt. Vom flachen, 
sandigen Elbstrand geht 
es über Treppen in den 
Ortsteil Övelgönne und 
zur Elbchaussee; vom 
Museumshafen entlang 
der Elbe bis zu den Park-
gelände oberhalb des Hamburger 
Hafens. Bei schönem Wetter ist mit 
vielen Besuchern zu rechnen. Wäh-
rend des Laufes ergeben sich immer 
wieder interessante Ausblicke auf 
die Elbe, die Schiffe und den Hafen. 

Die Startzeiten sind frei wählbar. Es 
erfolgt eine Zeitnahme.
Startmöglichkeiten sind von 11.30 
bis 12.30 Uhr. Der Zielschluss ist um 
13.30 Uhr

OL-Karte „Övelgönne“, Maßstab 
1:5000,

nach Sprint-Norm (ISSOM), Äquidi-
stanz 5 m, Stand 12/2017

Bahn A ca. 1,5 km sehr leichte Ori-
entierung (Niveau D/H10)
Bahn B ca. 2,3 km mittelschwierig 
(Niveau D/H12 bis 14)
Bahn C ca. 2,5 km mittelschwierige 
Orientierung
Bahn D ca. 3,5 km mittelschwierige 
Orientierung

Weitere Informationen: 
http://www.sc-klecken-de/ol
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Silvester-OL  2016 am Altonaer Balkon
Es war wohl der „hanseatischste“ 
OL der letzten Jahre. 
Nach dem OL im vergangenen Jahr 
in HH- Finkenwerder hatte sich 
der SC Klecken unter der Leitung 
von Barbara und Uwe Dresel zum 
Silvester OL 2016   die Parks am  
berühmten „Altonaer Balkon“ als 
Wettkampfgebiet ausgesucht und 
eine OL-Karte neu  aufgenommen.

Bei trüben, nasskaltem Wetter und 
leichtem Nebel schickte  Uwe Dresel 
uns Orientierungsläufer/innen auf 
1-4 verschiedene Bahnen A - D in 
den Parkanlagen  des 
Donners Parks und des Heine Parks  
mit bis zu jeweils 75 Höhenmetern 
teilweise  über längere Stufenpassa-
gen  entlang der Geestkante, auf die 
Strecken um  die Posten anzulaufen. 
Über 70 Teilnehmer/innen trafen 

sich im Heine Park im Hamburger 
Stadtteil Ottensen um sich mit ca. 
200 Starts zu beteiligen.
Den Hafen erlebten wir hautnah. 
Dessen Arbeitsgeräusche aus der 

Containerverladung,sowie die 
Schiffssirenen u.v.m. bildeten den  
akustischen Hintergrund eines ty-
pischen Hamburger Orientierungs-
laufes.
 
Der heutige  „Heine Park“ gehörte 
zum einstigen Anwesen von John 
Blacker, der vermutlich bereits An-
fang der 1790er Jahre auf seinem 
Grundstück einen Garten nach eng-
lischem Muster anlegen ließ. 1812 
erwarb  dann der Hamburger Salo-
mon Heine (ein Onkel vom Dichter 
Heinrich Heine)den Besitz von Bla-
ckers Erben.  

Heine  ließ 1832 das Gartenhaus 
bauen, das 1962 in die Denkmallis-
te eingetragen wurde. Die 1913 von 
dem Mühlenindustriellen  Georg 
Plange erbaute „Plange´sche Villa 
wurde in den Jahren 2007- 2010 
saniert und wird heute als Clubhaus 
des „Business 
Club Ham-
burg“ genutzt.
1984 wurde 
der „Park an 
der Seefahrt-
schule“ in 
„Heine Park“ 
u m b e n a n n t 
und durch 
eine Brü-
ckensanierung 
vom Donners- 
Park wieder 
öffentlich zu-
gänglich. 

Das Ensemble „Heine-Park“ wurde 
wegen seiner Bedeutung als „Doku-
ment der Geschichte der Landhaus-
kultur an der Elbchaussee und als 
Zeugnis der Bau-und Wohnkultur 
des frühen 19.und 20. Jahrhunderts 
sowie aus  ortsgeschichtlichen Grün-
den“  im März 2007 in die Denkmal-
liste  der Stadt Hamburg eingetra-
gen. Das Ensemble Elbchaussee 31a 
– 43 besteht aus dem Wohngebäu-
de, der 1913 errichteten Villa und 
dem Heinischen Gärtnerhaus.

Am Schluss schmeckten die tradi-
tionellen Berliner Ballen  und der 
Punsch  vorzüglich und Barbaras  
und Jonas D. klamme Finger aus der  
Kontrollkartenauswertung im Ziel-
zelt  konnten   später in der warmen 
Stube wieder aufgewärmt werden.
 

Eberhard Stelzer
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Winter-OL in der Quickborner Heide
Heute meinte es der Wettergott 
nicht gut mit uns.

Im Jahre 2013 war es der Schnee, 
weswegen wir den Lauf damals 
kurzfristig absagen mussten. 
Diesmal war es der ganztägliche 
Dauerregen, der uns zu schaffen 
machte.
Trotzdem trotzten 55 Teilnehmer 
den widrigen Umständen und liefen 
auf den Bahnen A – D
(in der Summe = 11,10 km) insge-
samt 111 Bahnen. 
Eine 5. Bahn „E“ auf einer redu-
zierten Karte der Bahn C forderte 7 
Teilnehmer dann auch noch heraus, 
richtig zu trainieren. Es war Kom-

passarbeit gefragt.
Trotz nochmaligem Hinweis darauf, 
dass die Posten sehr eng stehen, 
mussten wir am Schluss auf den 111 
Bahnen 12 Fehlposten feststellen, 
das sind 11 %.

Wir nutzten die noch vorhandenen 
Karten von Horst B.  aus dem Jahre 
2013. 
Durch die für einen Wintertrainings-
lauf hohe Teilnehmerzahl mussten 
wir aber noch Karten nachdrucken 
und setzten nicht das ursprünglich 
geplante SI-System ein, sondern be-
dienten uns der konservativen Kon-
trollkarten. 
Das bedeutete jedoch, dass von den 

Te i l n e h m e r n 
Fairness bezüg-
lich des Bahn-
ablaufens, ge-
rade durch den 
e i n g e b a u t e n 
Schmetterling, 
gefragt war. 
Aber es war ja 
nur ein Trai-
ningslauf und 
keine Meister-
schaft.

Besonders freu-
ten wir uns und waren erleichtert, 
dass uns Arne Schröder (Braun-
schweiger MTV) so tatkräftig un-
terstützt hat. Wir sind froh, dass es 
ihn mit seiner Frau beruflich in den 
Norden verschlagen hat und sie in 
unserer Nähe in Henstedt-Ulzburg 
für die nächsten Jahre zuhause sind.
So können wir eine große Lücke, 
die Horst B. hinterlassen hat, vorab 
schließen. 

Wie es dann weitergeht ist aber un-
klar.
Heute waren wir erst einmal froh, 
dass der Lauf allen Freude bereitet 
hat und die vertraute und gewach-
sene OL-Familie bei uns in Nor-
derstedt so zahlreich zugegen war.
Die Ergebnisse sind natürlich wie 
immer unter www.bruno-online.de  
aufrufbar.

Eberhard Stelzer
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SHTV–Trainingswochenende in Schönwalde
Das diesjährige SHTV-Trainingswo-
chenende fand vom 24. bis 26. Feb-
ruar in Schönwalde am Bungsberg 
statt. Gemeinsam mit dem zahlrei-
chen Jugendkader aus Süddäne-
mark durften wir die Räumlichkei-
ten der Grundschule in Schönwalde 
nutzen.
Los ging es am Freitagabend mit 
einem Nacht-Sprint in Schönwal-
de auf einer neuen Karte. In den 
Wochen vorher haben Ieva und 
Kristaps erste Versuche im Auf-
nehmen einer Karte gestartet und 
mit Hilfe von Jörg das Schulgelän-
de  aufgenommen. In der Halle hat-
te Christian eine Kompassübung 
mit Hütchen und einer sich ständig 
wechselnden Nordrichtung vorbe-
reitet. Am Samstagmorgen ging es 
los über zugefrorene Pfützen zum 
Kompass-Training auf einer nach 
Wahl reduzierten Karte in den süd-
lichen Teil des Bungsberg-Waldes. 
Am Nachmittag beim Staffel-Start-
Training konnten alle die Konzent-
ration auf die eigenen Posten üben. 
In der Schule musste man allerdings 

auch üben, die eigenen OL-Sachen 
nicht liegen zu lassen – sonst gab es 
Strafpunkte. Christian, der die meis-
ten Punkte sammelte, hat es durch 
den Sprung in die Nordsee beim 
Påskeløb wieder gutgemacht.
Am Sonntag konnten wir das durch 
den TSV Malente vorbereitete Win-
tertraining mit Schwerpunkt Lang-
distanz genießen. Die Läufer der 
längeren Bahnen bekamen dabei 
einen Ausblick vom höchsten Hügel 
Schleswig-Holsteins.
Gibt es vielleicht noch mehr OL-ver-
rückte Jugendliche in SH? 

Familie Grahl
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Knappes Grenzturnier
Das 43. Grenzturnier fand in diesem 
Jahr direkt nördlich der deutsch-
dänischen Grenze statt und war mit 
160 Teilnehmern gut besucht. Ein 
toller Zielplatz, herrliches Wetter 
und ein anspruchsvoller Wald wa-
ren die Zutaten zu einem – wie im-
mer – sehr familiären Grenzturnier. 
Vielen Dank dem Ausrichter OK Syd.

Sportlich was es eine ganz knappe 
Sache. Süddänemark hatte am Ende 
mit 77 zu 73 Punkten die Nase vorn. 
Wir waren mit unseren Läufern  und 
Läuferinnen in fast allen Klassen 
präsent und zeigten zum Teil sehr 
gute Leistungen, u.a. erste Plätze 
für Annika Stamer (D12), Kristaps 
Grahl (H16), Christian Stamer 
(H21), Henning Düsterhöft (H35) 
und Hans-Christian Strib (H65).
Traditionell ist das Grenzturnier ein 

Freundschaftswettkampf der Ver-
eine im südlichen Dänemark (dem 
ehemaligen Nordschleswig) und 
Schleswig-Holstein. In diesem Jahr 
hat man sich zusammengesetzt, um 
etwaige Anpassungen zu diskutie-
ren. Das Gespräch brachte schnelle 
Einigkeit:  Das Grenzturnier wird 
weiter jedes Jahr an Himmelfahrt 
stattfinden. Austragungsort sind die 
Wälder direkt nördlich der deutsch-
dänischen Grenze, wobei es auch 
möglich ist, dass ein deutscher Ver-
ein den Wettkampf ausrichtet. Der 
Teilnehmerkreis wird auf die Re-
gion Süddänemark und Schleswig-
Holstein gemeinsam mit der Me-
tropolregion Hamburg erweitert. 
Zusätzlich wird am Mittwochabend 
ein Sprint angeboten, welcher nicht 
für die Grenzturnier Wertung zählt.

Jörg Höfer

SHTV mit kleinem Team beim JLVK 2017 in 
Dresden
Der SHTV war in diesem Jahr mit 
dem kleinsten aller 14 teilnehmen-
den Landesverbände beim JLVK in 
Dresden vertreten.  Unsere 5 Läu-
ferinnen und Läufer konnten das 
nördlichste Bundesland aber den-
noch würdig vertreten. Mit Kon-
rads zweitem Platz in H14 waren 
wir sogar im Gegensatz zu einigen 
anderen Landesverbänden auf der 
stimmungsvollen abendlichen Sie-
gerehrung vertreten.
Insgesamt konnten Konrad, 
Kristaps, Bennet in H14 sowie  An-
nika und Liena in D12 wieder 65 
Punkte sammeln. Dies reichte zum 
14. Platz, wie auch schon vor zwei 
Jahren.
Allen Teilnehmern hat es trotz al-
lem wieder viel Spaß gemacht. Die 
Stimmung ist einfach grandios. Das 
erlebt man bei keinem anderen OL 

in Deutschland. Wir sind daher für 
den Rest der Saison und den nächs-
ten JLVK voll motiviert. Dann kön-
nen es gerne ein paar mehr SHTV-
Teilnehmer sein.

Christian Stamer

Annika und Bennet auf der Sichtstrecke

Zwischenstop am Hauptbahnhof Berlin
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Hamburg-OL mit Rekordbeteiligung
Der Hamburg-OL war erneut eine 
sehr gelungene Veranstaltung, die 
von den beiden Vereinen SC Klecken 
und OSC Hamburg toll organisiert 
wurde. Gute Platzierungen für OLer 
aus Schleswig-Holstein gab es auch:
Hamburg Sprint: 
Konrad Stamer 2. H14
Christian Stamer 5. H45
Klecken Lang-OL: 
Konrad Stamer 2. H16
Carsten Ripke 2. H21AK
Silvia Nolte 5. D45
Horst Mevius 4. H75
Am Wochenende 11.-13. August 
fand der Hamburg-OL mit Rekord-
beteiligung statt. 3 Läufe in drei 
Tagen: Prolog am Freitagabend auf 
dem Altonaer Balkon, Doppelsprint 
am Samstag im Stadtpark und der 
angrenzenden City Nord, und zum 
Abschluss  Lang-OL in der Nordhei-

de. Zu den Veranstaltungen reisten 
rund 300 Teilnehmer an. Ein Groß-
teil der Teilnehmer aus Niedersach-
sen, für die der Lauf am Sonntag 
Landesmeisterschaft war, aber auch 
aus dem ganzen Bundesgebiet und 
Dänemark kamen Teilnehmer.
Der Doppelsprint wurde mit Zeitad-
dition gewertet und ging mit 1,1-fa-
chem Faktor in die Gesamtwertung 
zur Deutschen Parktour ein. Der ers-
te Lauf führte unter anderem durch 
den neu aufgenommenen Westteil 
des Hamburg Stadtparks. Die City 
Nord wurde im zweiten Lauf durch-
laufen und die Bürokomplexe, die 
sich teilweise über verschiedene 
Ebenen erstrecken, haben die Läu-
fer vor knifflige Routenwahlen ge-
stellt. Ziel für beide Läufe war süd-
westlich des Sadtparksees.

Jörg Höfer

Jonas beim Lang-OL in der Jesteburger Heide

Schweden-Exkursion des VfL Hitzhusen
Wie jedes Jahr fuhr der VfL im 
Rahmen einer Jugendfreizeit 
der DLRG Jugend Bad Brams-
tedt nach Schweden.  
Vom 21. bis 27. August quartier-
ten wir uns erneut südlich von 
Jönköping auf dem Lovsjö-Cam-
pingplatz ein.

Neben den obligatiorischen 
Freigewässereinheiten lag der 
Schwerpunkt in diesem Jahr 
ganz klar auf „OL“ !!

Am 22. boten wir dem Jön-
köpings OK  ein Kennenlernen 
des „Lifesavings“ an. Im Gegen-
zug konnten wir am Abend bei 
eren Training in der Nähe Ta-
bergs teilnehmen. Technische An-
forderungen auf verschieden lan-
gen Strecken verlangten alles von 
uns ab.

Dienstag, den 23. verbanden wir 
unser Wasserhobby mit dem OL, 
in dem wir die OL-Punkte auf den 

2 Paddelskis in Anfahrt auf Insel

Seekarte für Boards
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Inseln zweier Seen beim Isaberg-
Mountain-Ressort (Hestra) suchten. 
Das war das Abenteuer schlechthin! 
Die Begeisterung stand den Kiddies 
noch lange im Gesicht geschrieben 
--  und nicht nur den Kiddies :)  
Abgerundet wurde der Tag mit ei-

nem Besuch bei den Königen der 
Wälder --  den Elchen!

Ein selbst organisierter Nacht-OL 
auf der Karte „Torsvik Ost“ gleich 
um die Ecke beim Campingplatz 
ließ anderntags die Grenzen der 

D16 (lila)  3660m
(Siegerzeit: 23:59min)   
18. Cathy  50:23min     

D18 (schwarz)  3660m 
(S-Z:  28:30min)   
5. Leonie  1:09,07 Std    

H55 (schwarz)  3780m
(S-Z: 26:34min)    
10. Ralph  1:01,46 Std   

Teilnehmer aufzeigen. Mindestens 
zu zweit unterwegs mussten sie 
doch schnell erkennen, dass nachts 
irgendwie alles anders aussieht als 
sonst. Der einsetzende Regen trug 
dann auch nicht gerade zur Motiva-
tion bei.

Der Abschluss der Fahrt fand die-
ses Mal bei einem richtigen OL über 
die Mitteldistanz statt. Ort war das 
schöne Södra Vimmerby --- Astrid 
Lindgren ließ grüßen! 
Immerhin trauten sich drei von uns 
allein auf die Altersklassenstrecken 
mit entsprechend hohem Niveau. 
Und wir können alle stolz sein:  wir 
haben alle Posten gefunden und 
sind wohl behalten im Ziel ange-
kommen.

Insgesamt war die Fahrt ein voller 
Erfolg – leider etwas zu kurz!  Die 
Voranmeldungen für nächstes Jahr 
sind schon reichlich eingegangen.  

Ö 3 (gelb)  3230m  
(S-Z: 28:49min)   
12. Laura & Sarah   44:06min    
Ö 5 (rot)  3710m  
(S-Z: 31:48min)
22. Kennet & Niklas   1:17,52 Std    
23.  Leif & Saskia      1:20,56 Std

Ö7  (blau)  3020m 
(S-Z: 24:36min)    
21.  Heike    53:58min      
22. Tom & Timo   55:32min  

Saskia & Kennet im Hestra-Skigebiet
Lager VfL beim OL Auch der Jönköpings OK  freut sich 

schon auf unser Kommen und bot 
ua sein Vereinsheim als Übernach-
tungsmöglichkeit mit an.

Ralph Becker
VfL Hitzhusen
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Braunschweiger MTV, Örkelljunga 
FK und Imås il je zwei und der SC 
Klecken mit einem Läufer vertreten.
Nach dem „Heimspiel“-Auftakt für 
die Preetzer Ende April auf der 
Glindskoppel-Karte galt es im Mai, 
die Kombination von Höhenmetern 
und verschlungenen Wegen auf der 
Kieler Moorteichwiese zu bewälti-
gen. Der Sportpark Gaarden lockte 
an einem schönen Juni-Abend zur 
Postenjagd, einen Monat später traf 
sich die Holsteiner OL-Szene in Wel-
lingdorf, um im Rahmen des Park-O-
Cups erstmals die neue Karte vom 
Freizeitgelände am Radsredder zu 
erkunden. Auch im Sieversdorfer 
Maislabyrinth wurde wieder gelau-

fen – für Mitte September war der 
erste Herbststurm des Jahres reich-
lich früh dran, wovon sich immerhin 
18 Starterinnen und Starter nicht 
abhalten ließen. Für den Finallauf 
des Park-O-Cups 2017 wurde die 
bekannte Unicampus-Karte um das 
verwinkelte Wohn- und Kleingär-
tengebiet Klausbrook erweitert.
Mit einem gelungenen Mix verschie-
dener Karten und Strecken für das 
altersmäßig bunt gemischte Teil-
nehmerfeld – von Grundschul- bis 
Rentenalter war alles dabei – weck-
te der Park-O-Cup mit jedem Lauf 
Vorfreude aufs nächste Jahr, wenn 
er in seine vierte Saison geht.

Jirka Menke

Park-O-Cup 2017 mit neuem Teilnehmer-
Rekord
Mit dem sechsten Lauf auf einer 
neuen, erweiterten Karte des Kieler 
Uni-Campus endete am 11. Okto-
ber die dritte Auflage des Holstei-
ner Park-O-Cups. Die Gesamtsieger 
2017 stehen fest: Bei den Schülern 
gewann Kristaps Grahl (Preet-
zer TSV) mit der Idealpunkzahl 
400. Das Gleiche gelang Ieva Grahl 
(PTSV) bei den Damen und Konrad 
Stamer (PTSV) als Jugendläufer in 
der Herrenkonkurrenz.

In diesem Jahr gab es eine neue Re-
kordbeteiligung mit 47 klassierten 
Läuferinnen und Läufern. Mit 10 
Läuferinnen und Läufern der Schü-
lerkategorie war auch beim Nach-
wuchs die Resonanz sehr gut. Die 
meisten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer brachten der ausrichtende 
Preetzer TSV (19), die Trainings-
gruppe der Kieler Uni (10) und der 
VFL Hitzhusen (6) an den Start. 
Der TSV Malente war mit drei, der 
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Tag des Sports in Kiel
Nach 2015 waren wir in diesem 
Jahr zum zweiten Mal mit einem 
OL-Stand beim Tag des Sports ver-
treten. 

Wir hatten unseren Stand etwas 
versteckt im Stadion auf der Moor-
teichwiese in der Nähe der Anmel-
dung zum Charity-Lauf aufgebaut. 
Bei bestem Wetter konnten wir uns 
besonders am Vormittag und frühen 
Nachmittag über reges Interesse an 
unsere drei Aktionen freuen. 

Direkt am Stand hatten wir einen 
Sprint-Parcours und einen ZigZag-
Orienteering aufgebaut. Auf dem 
gesamten Gelände gab es die Mög-

lichkeit einen Score-OL 
mit 8 Posten zu absol-
vieren. 

Bei Kindern war der 
Sprint-Parcours be-
liebt und jeder wollte 
der schnellste sein. Die 
Bestzeit von 16s wur-
de gleich von 3 Läufern 
erreicht. 

Der Score-OL wurde häufig von Fa-
milien absolviert, die beim Spazier-

gang über das Gelände, die Posten 
abstempelten. Auch der ZigZag-Par-
cours wurde vereinzelt genutzt. Ein 
Mitmach-Angebot direkt am Stand 
ist auf so einer Veranstaltung sehr 
wichtig. Ein richtige OL auf dem 
Gelände ergänzt dann das Angebot. 
Selbst aktiv waren wir beim Chari-
ty-Lauf und es wurden fleißig Run-
den für einen guten Zweck gelaufen. 

Christian Stamer

Oliver, Gregor, Kristaps und Liena beim Charity-Lauf



Bruno  1 - 201720 Bruno 1 - 2017 21

Deutsche Meisterschaft Staffel  
Die deutsche Staffel Meisterschaft 
fand dieses Jahr am 16.9. in Pulsnitz 
statt.
Wir sind mit dem Zug über Berlin 
(wo wir 2 Stunden ungeplanten 
Aufenthalt hatten) und Dresden 
nach Pulsnitz gefahren. Im WKZ 
war ein alter Steinbruch, der mit 
Wasser vollgelaufen war und so-

mit einen See bildete, welcher auch 
als Wasch- und Badestelle benutzt 
werden konnte. Außerdem gab es 
ein Holzhaus in dem Essen verkauft 
wurde und davor standen Bänke 
und Tische. 
Der Massenstart war auf einer gro-
ßen Wiese und nach Hundert Me-
tern ging es in den Wald. 

Auf der Strecke musste ich zu Be-
ginn einen hohen Berg erklimmen 
und kurz danach wieder runter ren-
nen. Die Sichtstrecke ging dann an 
den Mannschaftszelten vorbei wie-
der ein den Wald. Zum letzten Pos-
ten ging es dann an einem Maisfeld 
vorbei und der Zielsprint war dann 
noch ca. 150 Meter lang. Allerdings 
ging es ein Stück bergab und dann 
sofort wieder hoch. So hatte auch 
ich keine besonders gute Zeit.
Die Siegerehrung fand dann direkt 
im Anschluss statt. Neben der Holz-
hütte wurde ein kleines Podest auf-
gestellt, auf das sich dann mühsam 
alle neun raufdrängten. 
Schleswig-Holsteinische Läufer wa-
ren Konrad und ich, die wir zusam-
men mit Jussi Deutscher Meister in 
der Kategorie H-14 wurden. Außer-
dem Christian der zusammen mit 

Martin Nolte und Michael Finken-
städt, ebenfalls mit seiner Hamburg 
Staffel in der Kategorie H-145 Deut-
scher Meister wurde. 

Kristaps Grahl
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DM Lang in Brandenburg  
Dieses Jahr wollte ich endlich alters-
gerecht laufen und habe mich für 
D50 gemeldet. Als dann die Bahnda-
ten rauskamen, kamen bei mir auch 
1. Zweifel auf, ob das so ne gute Idee 
war. Mein Ziel in diesem Jahr bei 
allen Läufen unverletzt und unter 
1:30 zu bleiben hab ich dann auch 
gleich mal auf unverletzt und unter 
2 Stunden bleiben korrigiert. 5,2km 
und 8 Posten bedeutet lange Schlä-
ge, also das, was noch dringend ge-
übt werden will.
Gestartet wurde nach Bundesrang-
liste in umgekehrter Reihenfolge. So 
hatte ich beruhigender weise genug 
Zeit bis Zielschluss.
Mit dem Wetter hatten wir Glück, 
kein Regen und angenehme Tempe-
raturen.
Auf der Zeltwiese mit netten Kuhfla-
den dekoriert, haben wir Preetzer 
uns auch trotz des üblichen Gewu-

sels und verschiedener Übernach-
tungsorte alle gefunden und unser 
Zelt aufgebaut.
Dann ging es zum Start. Und wirk-
lich lange Schläge. Lauter fisselige 
Höhenlinien, keine aus unseren 
Preetzer Wäldern bekannten Sümp-
fe oder Gräben, aber immerhin ein 
paar Wege. Wie ich die Posten über-
haupt alle finden konnte, ist mir im 
Nachhinein ein Rätsel und ich bin 
sogar unter 2 Stunden geblieben.
Fazit: Es war gut in meiner Klasse zu 
starten, nicht nur weil meine Karte 
im Maßstab 1:10000 war und nicht 
wie bei der Alternative D19AK, de-
ren Karten 1:15000 waren. Da hätte 
ich dann wohl trotz Lupe gar nichts 
mehr erkannt, sondern auch weil 
Laufen in unbekannten und vor al-
lem ganz anderen Gebieten unge-
mein übt.

Martina Simon

Überragende Leistungen bei den 
Deutschen Meisterschaft über die 
Langdistanz wurden belohnt mit 
Silbermedaillen für Konrad Stamer 
in H14 und Christian Stamer in H45 
und einer Bronzemedaille für Anton 
Silier in H16. Konrad fehlten nur 12 
Sekunden zur Goldmedaille.
TOP10 Platzierungen für Gregor 
Grahl (2. in H10), Horst Mevius (6. 
in H80) sowie Beate Stamer in D40 
und Jörg Höfer in H50 auf Platz 8.
Zum Abschluss des Wochenendes 
erkämpfte sich der starke Preetzer 
Nachwuchs mit Kristaps Grahl, Lie-
na Grahl, Annika Stamer und Konrad 
Stamer einen 4. Platz in der Schüler-
staffel des Deutschland-Cups.

Jörg Höfer / Christian Stamer

DM Lang und Deutschland-Cup
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Konrad und Anton für D/C-Kader nominiert
Im kommenden Jahr ist Schleswig-
Holstein mit zwei Vertretern im 
D/C-Kader vertreten. Konrad in H16 
und Anton in H18. Nachdem Anton 
schon ein Jahr dabei ist, schaffte es 
jetzt auch Konrad mit seinen kon-
stant guten Leistungen in diesem 
Jahr. Anton überzeugte als bester 
Deutscher bei der Jugendeuropa-
meisterschaft (EYOC) in der Slowa-
kai. Beide haben sich für das kom-
mende Jahr viel vorgenommen. Ziel 
ist die Qualifikation für die EYOC, 
die 2018 Ende Juni in Weliko (Bul-
garien) stattfindet und die eine oder 
andere Medaillie bei Deutschen 
Meisterschaften.

Christian Stamer

Mein erstes Jahr im deutschen Bundeskader
Es fing an mit einem herr-
lichem Einstieg in den 
D/C-Kader, durch ein 
Technik-Trainingslager im 
Saarland, wo ich als Neu-
ling erst einmal alle ken-
nen lernen durfte. Dies 
war ebenfalls mein Ziel 
des Trainingslagers, auch 
hatte ich vor die deutschen 
Wälder besser kennen zu 
lernen. 
Fünf intensive, aber schö-
ne Tage folgten in mitte Februar, 
mit zwei OL-Einheiten pro Tag und 
abends immer Aktivitäten und The-

orie, die hauptsächlich auf den Jah-
reshöhepunkt fokussierten, EYOC in 
der Slowakei.

Der Frühling verging mit gu-
ten und mit weniger guten 
Ergebnissen, aber endlich 
war es soweit, am 30/6-2/7 
standen die Europäischen 
Jugend Meisterschaften in  
der Slowakei an.
Am Freitag den 30/6 ging 
der erste Wettkampf vom 
Stapel, die Sprintdistanz, 
nicht meine Paradediszip-
lin. Aber nach einem phy-
sisch und psychisch harten 
Lauf, habe ich ein gutes Er-
gebnis geliefert, Platz 25. 
Die Wetterbedingungen 
waren für das Publikum 
perfekt, aber für den Läu-
fer nicht ganz optimal. Bei 
+25°C, waren die Berge 
teilweise anstrengender als 
sie hätten sein sollen.
Ein Tag später kam dann der wich-
tigste Wettkampf von allen, die 

Langdistanz. Diesmal waren aber 
die Wetterbedingungen, meiner 
Meinung nach perfekt. Es war   kühl 

Kartenausschnitt aus einem der Trainings

Zieleinlauf beim Sprint

EYOC Langdistanz, Posten 11. Quelle: Martin Jonáš bei flickr.com
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knapp unter +17°C und regnete 
leicht. Bei einer Strecke von 5,27 
km und 355  Höhenmetern zogen 
sich die Siegerzeiten in die Länge.  
In M16 war die Siegerzeit 46:27 min 
und ich hatte 50:14 min (also + 3:47 
dahinter), mit einem 11. Platz kann 
ich mehr als zufrieden sein, obwohl 
ich immer noch Entwicklungspo-
tenzial sehe bei dem Lauf. Unter 
anderem weil ich nur 1 Sekunde auf 
die Top 10 hatte, und nur 1:46 min 
auf den 2. Platz.

Der letzte Tag der EYOC war dann 
für den ganzen D/C-Kader ein uner-
warteter Tag. Die Staffel, die einzige 
Mannschaftsdisziplin bei der EYOC. 
Ich als Startläufer, gefolgt von Mar-
tin Scheuermann und Matti Bruns 
als Schlussläufer. Ich habe nicht den 
optimalen Start erwischt, war nach 
dem ersten Posten gefühlt Letzter 
gemeinsam mit dem Franzosen. 
Aber wir haben uns kontinuierlich 
nach vorne gearbeitet, sodass wir 
kurz vor der Sichtstrecke mit dem 
Dänen, dem Finnen und dem Un-

garn vorne lagen. Es splitterte sich 
auch nach der letzten Runde nicht 
mehr auf, wieso auch war ja nur die 
erste Strecke. Es folgte ein spannen-
der Kampf. Martin wechselte als 4. 
und Matti hat den Platz dann bis 
ins Ziel gehalten! Der Sprecher war 
ganz außer sich als wir alle so gut 
liefen (auch wenn es nicht sehr un-
erwartende Läufe von uns waren), 
sodass er, als Matti auf der Schluss-
trecke unterwegs war, nur sagen 
konnte “Big surprise, Germany is 
fighting for the medal!”, dies lies na-
klar alle unsere Trainer in Lachen 
ausbrechen. Mit diesem Platz hatte 
keiner gerechnet, außer vielleicht 
mein Team und ich.

Das letzte was für mich im Kader 
diese Jahr passierte war das Trai-
ningslager in Halden, Norwegen. Es 
war ein sehr lehrreiches Trainings-
lager, mit viel Lachen, aber auch 
guten Einheiten. Ein fantastisches 
Gelände, fast nur “weißer” Wald, 
durchzogen von Sümpfen und recht 
steilen Berge. Ein für mich nicht 
ganz neues Gelände, aber es ist im-
mer schön an neuen Orten OL zu 
machen. 

Insgesamt kann ich nur sagen, dass 
es ein schönes Jahr im Kader war, 
und ich natürlich darauf hoffe in 
den Kader von 2018 zu kommen!

Anton Silier

Kartenausschnitt Training in Halden




